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VERSICHERUNG

Rolf Bächler,

Partner, Assu-

rance, Financial

Services- lnsu-

rance, Ernst &
Young, Zürich.

Der Internatienaj Actoun-
ting Standards Board (lASS)
will bisEnde 2009 eInen
Entwurf mit Bewerturigs-
prinzipien «Jr Versiche-
rungsverträge vorlegen.
Werden damit die Anoma-
lien zwischen der Bewer-
tung der Aktiv- und der Pas-
slvseite in der Bilanz besei-
tigt?
Rolf Rächten Der aktuelle
Standard für Versicherungs-
verträge beinhaltet ene Viel-
zahl von Anomalien, welche
durch Phase II beseitigt wer-
den sollen. Eine davon sind si-
cher die unterschiedlichen Be-
wertungsgrundsätze der Aktiv
und der Passivseite, Die

Wunschvorstellung des Stan-

dardsetzers besteht jedoch
auch in der Beseitigung von In-

konsistenzen in Bezug auf die
Ergebnisauswirkung der Be-

wertungsveränderung. dem
Verhältnis zu anderen IFRS-Bu-
chungs- und Bewertungsregeln
oder der unterschiedlichen Be-
handlung beispielsweise von
Sparprodukten im Banken-
und Versicherungsumfeld.

Auf der Aktivseite wird
meist auf Basis der Fair-Va-
iueMethode bewertet. wes-
halb Ist das auf der Passiv-
seite wesentlich schwie-
riger?
Rächten Für einen bedeu-
tendenTeU der Kaphalanlagen

besteht ein aktiver Markt, wel-
cher meistens als objektive Be-
wertungsgrundlage dient. Dies

NACHGEFRAGT

«Der aktuelle
Standard enthält
Anomalien»

ist für die versicherungstech-

nischen Rückstellungen nFcht
der Fall. Die Bewertung der

Passivseite basiert daher auf
Modellen und Parametern. Mit

der Veröffentlichung des «Dis-
cussion Papers zum neuen
IFRS-Standard für Versiche-

rungsverträge hat sich die

Branche grundsät2hch auf die
wesentlichen Elemente zur
Diskontierung von Geldflüssen

geeinigt. Zur konkreten Ausge-

staltung bestehen jedoch wei-
terhin unterschiedliche uffas-
sungen.

Inwiefern spielt bei diesem
neuen Rechnungslegungs-
standard für Versiche-
rungen auch SoivelKy II
eine Rolle?
Rächien In Bezug auf die Be-
wertungsgrundsätze von
Phase lIst das Konzept des
Embedded Value dem neuen
Standard deutlich näher. Die
von IFRS geforderten Angaben
zum Risikomanagenlent

schliessen Sensitivitätsanaly-
sen zum Versicherungs- und

Anlagegeschäft ein. Der Fokus

von Solvency ii liegt bei den

modellierten Szenarienjedoch
auf unternehmensgefährden-

den Extremereignissen. Bei
IFRS stehen mögliche positive

wie negative Marktentwicktun-
gen im Vordergrund.
Bei den grossen Versichere
ern wird von viel Arbeit go-
sprochen, bis ein 1FRS-Ver-
sicbenrngsstandard wirk-
lich hieb- und stichfest sei.
wo liegen die Knackpunkte?
Bächlen Zurzeit laufen bei
verschiedenen internationaien
Versicherungsgruppen neid-
Tests, um praktische Erfah-

rungen in die Ausgestaitung

des neuen Standards einihes-
sen zu lassen. Besondere
Herausforderungen liegen si-

cherlich in der Bereitstellung
der zugrundehegenden Daten.
Die Prognose von Geldflüssen,

teilweise über mehrere Jahr-
zehnte, stellt ebenfalls eine be-
deutende Unsicherheit daL
Dies insbesondere auch im
Hinblick auf die Frage der Ver-

antwortlichkeit bei einer alifäl-
ligen negativen Abweichung

der ist- zu den schätzgrössen.

Wann wird der neue Stan-
dard in der Versicflerunp-
branche frühestens ange-
wandt?
Rächten Der Fahrplan des
IASB sieht die Veröffentli-
chung des Exposure Draft im

Dezember 2009, des finalen
Standards im Juni2011 und die
Erstanwendung von IFRS 4

Phase II für das Geschäftsjahr
2012 vor.

Sorgen die neuen Rege in
für mehr Transparenz und
eine bessere Vergielchbar-
keit?
Bächier: Die Erhöhung der
Transparenz und der Ver-
gleichbarkeit ist das Ziel, wel-
ches der Standarrisetzer ver-
folgt, Zudem möchte das
iASB einen Standard. welcher
für den Leser relevante Fi-
nanzinformationen für die
Versicherungsbranche zur
Verfügung stellt- Das IASR
verfolgt dazu die Strategie,
kurz- und langfristige Ver-
träge oder Erst- und Rückver-
sicherungspohcen abschhes-
send in einem 5tandard zu
regeln. In der Branche beste-
hen seit längerem Zweifel. ob
die Ziele auf diese Art er-
reicht werden können.
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